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Inhalt und Titel

Hier möchten wir Ihnen kurz die Konzeption dieses Buches vorstellen, damit 
Ihnen die Auswahl der „passenden“ Musteransprache erleichtert wird.

Die einzelnen Ansprachen sind in Kapiteln zusammengefasst.

Kapitel 1:  Zitate zu Ehe, Liebe, Leben, Glück und Partnerschaft

Kapitel 2:  Ansprachen für jüngere Brautpaare

Kapitel 3:  Ansprachen für reifere Brautpaare

Kapitel 4:  Ansprachen für Brautpaare mit Kind

Kapitel 5:  Ansprachen für Brautleute unterschiedlicher 

bzw. fremdländischer Herkunft

Kapitel 6:  Ansprachen mit thematischen Schwerpunkten

Die Titel der Ansprachen wurden bewusst so gewählt, dass sie einen engen 
Bezug zum Inhalt der Ansprache haben. Entweder greift der Titel ein Zitat auf 
oder ein bestimmtes Thema spiegelt sich bereits in der Überschrift wider. Die 
Absicht besteht darin, dass Sie sich besser an den Text erinnern können und 
keine Zeit beim Suchen einer Musteransprache verlieren, die Ihnen bereits 
bekannt ist.

Redeübersicht

Jeder Ansprache geht eine kurze Redeübersicht voraus, die Sie mit knappen 
Worten über das Wesentlichste informiert.

An erster Stelle finden Sie die Grundstimmung der Rede mit einem Wort 
umschrieben, nämlich: feierlich, romantisch, nachdenklich, heiter oder neutral. 
Damit wird nur eine bestimmte Tendenz ausgedrückt, denn viele nachdenkliche 
Reden sind zugleich feierlich; feierliche Texte haben ebenfalls einen Sinngehalt, 
der zum Nachdenken anregt.

Romantische Ansprachen haben mitunter auch einen Satz dabei, über den man 
lachen kann.
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Neutrale Reden können, wenn sie mit einer feierlichen Stimme vorgetragen 
werden, sehr festlich wirken. Doch diese Reden bleiben meist etwas mehr an der 
Oberfläche, um einem distanziert wirkenden Brautpaar nicht zu nahe zu treten. 
Die neutralen Reden eignen sich auch besonders gut für Brautleute, die man 
nicht so gut einschätzen kann.

Die nachdenklichen Musteransprachen haben den größten Sinngehalt. Zum 
Beispiel wird das Thema Beziehung mit seinen Sonnen- und Schattenseiten 
angesprochen oder es erfolgt sprachlich geschickt verpackt ein Ratschlag.

Die feierlichen Ansprachen sehen die Hochzeit vor allem in einem guten Licht 
und betonen die Bedeutsamkeit der Trauung für ein Paar. Manche Brautleute 
erwarten auch eine heitere Ansprache. Ob diese Art gewünscht wird, ist gegebe-
nenfalls vorab bei der Anmeldung der Eheschließung zu erfragen.

Die Grundstimmung wird auch mit Piktogrammen zu jeder Ansprache ausge-
drückt. Sie können sich also auch ganz einfach eine Musteransprache nach der 
gewünschten Stimmung aussuchen. Das Symbol bei jeder Rede sticht sofort ins 
Auge:

Die Ringe stehen für neutrale Ansprachen.

Die Sektgläser stehen für feierliche Ansprachen.

Die Sonne steht für heitere Ansprachen.

Das Herz steht für romantische Ansprachen.

Die Denkblase steht für nachdenkliche Ansprachen.

Nachfolgend, bei „Adressaten“, erfahren Sie, für welchen Personenkreis sich 
diese Rede besonders gut eignet, zum Beispiel für romantische oder für ernst-
hafte Brautleute, oder ob diese Rede besonders für größere oder kleinere 
Hochzeitsgesellschaften geeignet ist. Einige Reden haben wir auch als vielseitig 
verwendbare Standardansprachen deklariert beziehungsweise wir verweisen 
darauf, für welche Personengruppe sich diese außerdem noch eignen.

Die Redeübersicht geht – meist nur mit einem Satz – auf die Kernaussage und 
anschließend kurz auf den Inhalt ein. So werden Sie mit wenigen Worten über 
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die Ansprache informiert, und Sie ersparen sich beim Aussuchen des passenden 
Textes das komplette Durchlesen der Rede.

Die angegebene Redezeit in der Redeübersicht ist nur ein Richtwert. Der Wert 
gibt an, wie lange Sie in etwa brauchen, wenn Sie die Rede langsam und betont 
lesen. Wird die Rede frei vorgetragen, braucht man dafür meist etwas länger.

Viele Musteransprachen verfügen außerdem über besondere Hinweise. Diese 
sollen Ihnen eine zusätzliche Hilfe sein, sich für die am besten geeignete Anspra-
che zu entscheiden. In diesem Hinweisteil wird außerdem auf eventuelle 
Kürzungs- oder Umgestaltungsmöglichkeiten eingegangen.

Arbeiten mit der CD-ROM

Auf der beiliegenden CD-ROM sind alle Reden enthalten, die Sie in Ihrem Buch 
finden. Darüber hinaus finden Sie auch diejenigen Reden im vollen Wortlaut, die 
im Inhaltsverzeichnis mit einem CD-ROM-Symbol gekennzeichnet sind.

Damit ist Ihre CD-ROM das ideale Werkzeug für Sie, um eigene Manuskripte für 
Traureden schnell und einfach zu erstellen.

So gehen Sie vor:

Wenn Sie vorzugsweise immer die gleichen Reden verwenden, speichern Sie 
diese unter „Favoriten“ ab. Klicken Sie dazu erst auf „Aktion auswählen“.
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Wählen Sie anschließend 
„Zu den Favoriten hinzufügen“.

Wenn Sie gerne mit Textbausteinen aus 
verschiedenen Reden arbeiten, speichern Sie 
diese unter „Merkliste“ ab. Auch hier klicken 
Sie zunächst auf „Aktion Auswählen“, anschlie-
ßend aber auf „Zur Merkliste hinzufügen“.

So kopieren Sie Texte ins Word-Format:

1. Rufen Sie die gewünschte Rede auf.
2. Markieren Sie die gewünschte Textpassage 

mit der linken Maustaste.
3. Drücken Sie die Tastaturtasten Strg und C 

gleichzeitig (Ihr Text wird damit in die Zwischenablage kopiert).
4. Wechseln Sie zu Ihrer Word-Datei.
5. Fügen Sie den ausgewählten Text durch gleichzeitiges Drücken von 

Strg und V in Ihrem Word-Dokument ein.

Wiederholen Sie diesen Vorgang bei anderen ausgewählten Reden, bis Sie alle 
gewünschten Textpassagen beieinanderhaben. Nun ergänzen Sie diese noch 
um eigene Texte und bringen die fertige Rede abschließend in die gewünschte 
Form.

Auf diese Weise haben Sie in kürzester Zeit Ihre ganz individuelle Traurede 
zusammengestellt.



Seite 17

Zitate | Kapitel 1

Die Ehe

Zitate

1 Die Ehe

Die Ehe ist der Anfang und der Gipfel aller Kultur. 
Unauflöslich soll sie sein, denn sie bringt so viel Glück, dass 
alles einzelne Unglück dagegen gar nicht zu rechnen ist. 

Johann Wolfgang von Goethe 
(Vgl. Rede „Das Kunstwerk Ehe“)

Bevor man eine Ehe eingeht, solle man sich fragen, ob man 
sich mit dem Partner bis ins hohe Alter gut unterhalten könne.

Friedrich Nietzsche

Verheiratet sein ist nicht nötig, glücklich verheiratet sein, ist 
nötig.

unbekannt
(Vgl. Rede „Die kleinen Highlights“)

Soweit die Erde Himmel sein kann, ist sie es in einer 
glücklichen Ehe.

Marie von Ebner-Eschenbach
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Die Ehe

Zuneigung allein ist nicht genug zum Heiraten; heiraten ist 
eine Sache für vernünftige Menschen.

Theodor Fontane
(Vgl. Rede „Zuneigung und Vernunft“)

Die Ehe ist so etwas wie die gegenseitige Zärtlichkeit von zwei 
Schleifsteinen.

John Osborne

Die Ehe ist genau so viel wert als die, welche sie schließen.

Friedrich Nietzsche

Wer heiratet wird ein anderer Mensch.

Russische Weisheit

Heiraten, eine Familie gründen,
alle Kinder, die kommen, hinnehmen,
in dieser unsicheren Welt erhalten und
gar ein wenig führen,
ist meiner Überzeugung nach das Äußerste,
das einem Menschen überhaupt gelingen kann.

Franz Kafka


